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Ing.-Ök. HELMUT KOHLBERGER 

Zum vierten Male 
in Budapest -
Internationaler 
Modellbahn­
Wettbewerb 

Guter DDR-Erfolg beim 
XX. Internationalen 
Modellhahn-Wettbewerb 1973 

Wieder einmal - insgesamt zum 
vierten Male in der Geschichte dieses 
Wettbewerbs - waren unsere un­
garischen Freunde an der Reihe, den 
Internationalen Modellhahn-Wett­
bewerb 1973 auszunchten. 20 Jahre 
seit seinem Bestehen, das bekanntlich 
auf die Initiative unserer Redaktion 
zurückzuführen ist, das ist schon ein 
ganz ansehnlicher Zeitraum, in wel­
chem viele Modelleisenbahner nach­
gewachsen sind, die damals noch 
nicht einmal geboren waren! 
Wer Gelegenheit hatte, alle 20 Wett­
bewerbe der vergangencn Jahre zu 
verfolgen oder. wie der Autor, 16 
Jahre lang ununterbrochen als Juror 
zu fungieren, der weiß genau, daß es 
im Verlauf der Jahre Höhen und 
Tiefen gab. So resignierte einmal vor 
Jahren eine ganze Reihe von Modell­
bahnfreunden deswegen, weil sie die 
Meinung vertraten, "daß sich ja doch 
immer dieselben Könner die Preise 
holen würden, ein Neuling aber wenig 
Chancen habe". Nun, es wird in 
diesem Beitrag noch eine Rechnung 
aufgemacht, die eine eindeutige Aus­
sage hierzu macht. 
Wie war nun der Verlauf dieses XX. 
Internationalen Modellbahn-Wett­
bewerbs? Lassen wir dazu am besten 
einige Statistiken folgen, die uns mit 
dem Wichtigsten bekanntmachen. Es 
nahmen Modellbauer aus folgenden 
fünf Ländern teil: 
CSSR. VR Polen, Ungarische VR, 
DDR und BRD. Es waren insgesamt 76 
Teilnehmer im Wettbewerb, die 140 
Modelle eingesandt hatten. Darunter 
waren etliche, die sich in verschie­
denen Wettbewerbs-Kategorien um 
einen Preis bewarben. Die Aufteilung 
der 76 Teilnehl•ler und 140 Modelle auf 
die einzelnen Länder war folgende: 
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B1ld I Du! mrernar~ana/eJury lx>1 1hrer Arben. \ '. I. n. r. Herr Gnbrys1ak. VRP. H~rrSzaraz. UVR. Herr 
Voigt. DDR. Herr Smo/1s, VRP. Herr Gryc, CSSR. Herr Kohlbcrger. DDR. Herr Dr. Zsolr. UVR 

Bild 2 Fronz E:ckhard. DDR. l:'rrang mll dwser BR 78 den I. P1·e1s in Karegor~e A·l •HO 

Bild 3 !lfllan Burger. CSSR. baute emc BR 524 I derCSD und holrt>sich damllcmenderz~<'"' 2 Prt>1se 
inA·I HO 

B1/d 4 Auch der andeN! 2 PN>IS m dieser Karegone gmg m d1e CSSR. und zwar furemeCSD·BR 344.4 
an M 1roslnv V1$!'k 

29 

3 

' 



.. 
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Land Teilnehmer Modelle 

CSSR 15 28 
VRP 2 2 
UVR 24 66 
DDR 34 42 
BRD I 2 

76 140 

Überwiegend waren Triebfahrzeug­
modelle - Selbstbau, Umbau und 
Frisur - in der Nenngröße HO ver­
treten. Mit größerem Abstand folgte 
dann TT, und nur einige N-Modelle 
waren vorhanden. Die Katef(onen B 
und C, also "sonstige Schienenfahr­
zeuge·' und "Eisenbahn-Hochbauten" 
traten etwa in gleicher zahlenrnäßiger 
Stärke und in der Qualität mit SICht­
barem Unterschied zu den Trieb­
fahrzeugmodellen. nämlich von nied­
rigerem Niveau bis auf wenige Aus­
nahmen, in Erscheinung. Das ist aber 
nichts Besonderes. diese Erfahrung 
wurde fast in Jedem Jahre gemacht . 

Die Jury setzte sich aus folgenden 
Herren zusammen: 

Dipl.-lng. Agoston Temesi 
Vorsitzender 
Dr. Kärolyi Zsolt 
Bertalan Szaraz 
Dipi.-Ing. Ivan Nepras 
Borivoj Gryc 
Bogdan Gabrisiak 
Stefan Smolis 
lng.-Ök. 
Helmut Kohlberger 
Hansotto Voigt 

Insgesamt vergebene Preise 

UVR 

UVR 
UVR 
CSSR 
CSSR 
VRP 
VRP 

DDR 
DDR 

I. 2. 3. Aner- Sonder-
kennung preis 

12 II 6 7 3 

Auf die Teilnehmerländer fielen die 
Preise in folgender Aufteilung: 

l11hl.i VI•'"('IJ ( Iid lWll't BR 310. b ... ute ff<•uu 
KuJllt .. dl "H' /); t• .. d•·t· .... m F.rto/J: t•uwr der /U'ltl 

.t l'n·: .. t· m \ I I/li 

8,/d 6 Wolflwrcl Bntz. DDR. rst der lnhabt•r dPS 
and~ren 3 Pr·~•~<"S 111 dt('SC'r Kawgor~e 

Brld i In der Kat~gOn<' A·l TT \l'urd<' <'b<>nfalls 
eme BR 78 als Sr~gl'rmod<'ll<'rmlltelt. damll fr<'l d<'r 
I f>N>•s m dri'S<'r Kategorre an K laus Krahl aus der 
DDR 

B1ld B ll'egen d••r 1ahl~rchM g:e,ch gut<'n .\lo­
di!llt>- ,·ergab auch m dwcf'r K ategorrt-dreJury h;er 
f!men wt>trer('n J p~,~ E:r wurd~ ,·on .\fllos 
K ratochnl. CSSR. erkampft 

Brld 9 Den 2 Pr·t•ts m d•es~r Kategone gab es !ur 
d•<'sen l'f{•rndrsrgen ORT der DR. gebaut •·on Gerd 
Gunther. DDR 
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Btld 10 Und nun zu den kleinsten Tr~ebfahr­
zeugmodellen. der Kategorie A-1/N: I. Preis für 
diese hervorragend laufende BR 896128 von 
Guntcr Schenke. DDR 

Btld II Aut'hder2 Prt'ISIIIA-1 Sgmgmdt~DDR. 
Thn hollesteh mu dtescr BR 21 I Peter Bt'hrens 

Btld 12 IV~r komm<·n zur Karegone A-2 HO. also 
1u den Umbauten. Letder gtbr das Foto 111chr alle 
E:mzclheiten dwscr BROt' •·on IValt<•r H.tst'lb.w<•r. 
DDR. wieder. Er erluelt dafur den I. Prcts 

Btld 13 ,\1trosla•· \'tJ<'k. CSSR. tst mc:ht nur"'" 
~·..-.r~rerter Selbstbauer sondern auch t•m g~ 

schu:kter Umbaucr .\111 dtesem ORT der CSD 
errang er m A-2 HO t>men 2. Prets. 

Btld 14 IV/e tmmet·, waren die Kaft•gor~en der 
S<'hmalspur-Trwbfahrzeuge nur germg •·ertretcn. 
Daher bekam Klaus ll'mkt>lmann. DDR. (ur drcse 
"'""·andfrer" BR 99 111 A-2 HO cmen Antr­
kennungsprt'tS 

CSSR \'RP UVR DDR BRO Sa 

9 12 I Pr 
5 II 2. Pr. 
3 6 3 Pr. 

7 A 
3 s 

II 6 19 39 

Die Kategorie A wurde in allen 
Nenngrößen und in allen Gruppen 
(Selbstbau. Umbau und Frisur). 
Fahrzeug für Fahrzeug, nach den 
mternationalen Richtlinien, d1e mit 
denen des DMV identisch sind. uber­
prüft und bewertet. Jedes Modell 
wurde demnach auf Maßstabein­
haltung, Qualität. Funktion und Zu­
sätzliches hin von jedem Jurymitglied 
begutachtet und erhielt dann die 
entsprechenden Punkte. Das arith­
metische Mittel der Bewertungen der 
vier Länderjurys ergab, wie immer 
üblich. die endgültige PunktezahL 
In der Kategorie A-1 (O• HO ... TT+N) 
waren insgesamt 33 Modelle ein­
geschickt worden. da\'On fielen alleir. 
20 auf HO. 8 auf TT und 3 auf N, sowie 
noch 2 0-Modelle. 
Der erste Preis in A-1 HO wurde an 
Franz Eckhard, DDR, für eine BR 78 
vergeben. Zwe1 2. Preise in dieser 
Kategorie und Gruppe fielen an die 
beiden CSSR-Teilnehmer M1lan Bur­
get und Miroslav Visek fur eine 
BR 524.1 bzw. 344.4. Ebenso einigte 
sich die Jury auf die Vergabevon zwei 
3. Preisen in dieser Bewertungs­
gruppe, weil einmal mit 20 Modellen 
relativ viel vorhanden war und zum 
anderen etliche Arbeiten punktemä­
ßig ganz dicht beieinander lagen. 
Heinz Kohlisch, DDR, holte sich einen 
3. Preis mit einem historischen 
Dampflokmodell, der andere 3. Preis 
gelangte ebenfalls in die DDR. und 
zwar an Wolfgang Bätz. der eine BR 62 
gebaut hatte. 
Bei den 8 TT-Modellen in A-1 wurcen 
zwei 1. P reise vertei lt. Auch hie r gab 
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es eine BR 78, Erbauer Klaus Krahl, 
DDR, während den anderen 1. Preis in 
dieser Gruppe Milos Kratochvil aus 
der CSSR erhielt. Schließlich errang 
Gerd Günther mit einem vierachsigen 
ORT den 2. Preis in A-1/TT, und je ein 
3. Preis kam in die CSSR und DDR. 
Die dreiN-Modellewaren in A-1/N so 
hervorragend, daß man einen 1. und 
einen 2. Preis in dieser so schwach 
belegten Gruppe vergab. Beide fielen 
an DDR-Teilnehmer, und zwar für 
eine BR 89 an Günter Schenke, und 
für eine BR 211 an Peter Behrens. 
Die Umbauer hatten auch dieses Mal 
teilweise vorzügliche Arbeit geleistet. 
In HO erhielt Walter Haselbauer für 
die BR 015 den 1., und Miroslav Visek 
aus der CSSR für einen CSD-ORT den 
2. Preis. Mit einer BR 99 von Klaus 
Winkelmann in A-2/HOe, der einen 
Anerkennungspreis bekam, wurde 
das Siegerkonto der DDR weiter 
aufgebessert. Auch in A-2/HOm war 
ein Anerkennungspreis fällig, weil in 
dieser Gruppe nicht genügend Be­
werber angetreten waren. Ihn holte 
sich G. Knospe, DDR, mit einer 
anderen BR 99. 
Wolfgang Bahnert, DDR, hatte in 
A-2/TT eine BR 18 nach Budapest 
gesandt. Dafür war ihm ein 1. Preis 
sicher, während Joachim Kruspe, 
DDR, eine historische Schweizer 
Dampflok hergerichtet hatte und 
dafür den 2. Preis erhielt. 
Es würde zu weit führen, wollten wir 
hier in allen Kategorien und Gruppen 
sämtliche Sieger in Wort und Bild 
vorstellen. Wir beschränken uns 
daher nur au.f einige bemerkenswerte 
Arbeiten aus den restlichen Ka­
tegorien. 
Eine ganz hohe Punktzahl erzielte das 
bestechende Modell eines Bi in der 
Gruppe B-1/HO von Joachim Schnit­
zer, der damit den 1. Preis errang. Mit 
Manfred Sachse, DDR, gab es in der 
Bewertungsgruppe B-2/TT einen 
weiteren Träger eines 1. Preises aus 
unserem Land. 
In B-2/HO waren nur wenige Modelle 

Bild 15 In Ka~egorie A·2 TT h1e/J der Sieger 
Wolfgang Bahnen DDR. Seme Arbeit ... ar ein 
Umbau zur· BR 18. Obngens l1egt d1e Um· 
bauanle1tung hierfür bereits m der RedaktiOn ,·or 
und w~rd demnächst \'eroffentlicht werden. 

Bild 16 Einen Old.timer in A ·2 TT fertigt<· 
Joachim Kruspe. DDR, nach Sch,veizer VorbJic. 
Sein Lohn war der 2. Preis. 

Bild 17 In der K~Hegone B·1 HO lag ml! A bstand 
an der Spitze d1cses ;\1odell emes B1- 1Vagens der 
DR. Unser Be1ratsm 1tgl1ed Joachm> Schmtzer 
zeigte an Hand eines ferttgen und eines un­
,·ollendeten Modells deutlich seme rauonelle 
Arbe1tstechmk auf. 

Bild 18 In de1· Karegone B·1 HO..Jugendl. h1eßder 
T räger des 1. Preises Jir1 Stredula. Er hatte emen 
Old·timer·C 3 der CSD emgesandr. 

Bild 19 Manfred Sachse, DDR, "'ar mit der 
.Vach b1ldung dieses Ommbu der DR der Trager des 
I PnNSCS m 8 4 1 TT. 
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zu bewerten, so daß man an Gerhard 
Krauth (BRD) für einen sehr ge­
schickten Umbau einen Anerken­
nungspreis vergab. Die Eheleute 
Heinz und Helga Kohlisch, DDR. 
belegten in der Kategorie C mit dem 
Modell eines Großstadtbahnhofs im 
Stil um die Jahrhundertwende den 2. 
Platz. Schließlich holte Frank Gräser. 
DDR, noch einen I. Preis in der 
Kategorie C-TT mit einem Lok­
schuppenmodelL 
In der Kategorie D (Funktions­
modelle) kamen die Träger des 1. und 
des 2. Preises auch aus der DDR. Die 
Freunde der AG 1/25 hatten eine 
Klappbrücke gebaut, die sich in 
Ausführung und Funktion sehen las­
sen konnte, ein I. Preis war ihr Lohn. 
Der 2. Preis kam an Franz Stingl, der 
einen Überladekran als Vorbild ge­
wählt hatte. 
Betrachten wir nun noch einmal die 
Namen unserer Sieger etwas genauer, 
so stellen wir fest. daß unter ihnen nur 
etwa 9 bekannte Namen stehen, die 
bereits früher einmal einen Preis 
errungen hatten. Das bedeutet, daß 
weitere 10 bisher unbekannte Mo­
dellbauer der DDR auf Anhieb in die 
Spitze vordrangen. Es braucht also 
keiner das viel zitierte "Licht unter 
den Scheffel zu stellen". Eines jedoch 
war der DDR-Delegation unverständ-

' 

81/d :!U t1ud1 d1e Kar<'gorw E r l"unnenmode//N n·.•r mH t'UllJit'n tlrbcuen. •·or allem JU> der U\ "R. 
,·ertr<'lt'll Erne ganze Kolll'kt•on \'On Budapestu Stralknb.1hnfahrzeugen hatte m 0 Egon Dulc-z. U\'R. 
•·orgl'stellr Er bekam dafur emen Sonderpre•s. 

Foros: Ivan Nepra$. Brat•sla•·a 

lieh: In den letzten Jahren erschienen eigenen Lande waren ja plötzlich 
die ungarischen Freunde zu den massig Modelle da! Hoffen wir also, 
Wettbewerben hier in der DDR stets daß in diesem Jahre zum Wettbewerb 
ohne jedes Modell. Ihre Begründung Nr. XXI nach Dresden auch wieder 
damals: Wir haben keine. Aber im ungarische Modelle kommen. 

Dipl.-lng. HANS-JOACHlM HÜTTER, Berlin (DMV) 

Aus der Historie der Berliner S-Bahnwagen 

1. Einleitung 
Die Arbeitsgemeinschaft des Deut­
schen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR, .,Verkehrsgeschichte", 
Berlin, hat es sich u. a. zur Aufgabe 
gemacht, die wechselvolle Betriebs­
geschichte der Berliner S-Bahn zu 
erforschen. Dabei wurde verschie­
dentlich. darunter auch in dieser 
Fachzeitschrift, uber die Fahrzeuge 
und ihre allgemeine Entwicklung 
berichtet. 
Wenn hier wiederum von den Fahr­
zeugen der Berliner S-B ahn berichtet 
wird, dann, um verschiedene Un­
gereimtheiten. die man immer wieder 
in der Literatur findet. klarzustellen. 
Dank der großzugigen Unterstützung 
durch die Verwaltung der S-Bahn, 
Abteilung Fahrzeugwirtschaft, und 
durch das Raw Schöneweide kann 
hier einiges richtiggestellt werden. 
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2. Besonderheiten der BR 277 
Die Fahrzeuge der BR 277 (früher BR 
167) sind von 1938 bis 1944 in drei 
Unterbauarten ausgeliefert worden 
und zwar: 

Souart Ausltefcrung Wc.:-/r. biS 1970 

1938 1938 39 167001 - 080 
1939 1939 41 167081- 128 

176161 -211 
167129 - 160 

1941 1943t44 16721 1 rr 

Es b<'deu len: KK- Kur-lkupplungsscllc 
DP - Dampfung~puffcr 

HQ - Hauptquertracer 

Die konstruktiven Merkmale (Bilder 1 
und 2) sind nach 1945 "durch Um­
bauten oder Neuzusammenstellung 
von Viertelzügen mehr und mehr 

verwischt worden. Einziges Orientie­
rungsmerkmal waren bis zum Ein­
führen des neuen Nummernsystems 
im Jahre 1970 die Wagennummern. 
Während die Bauarten 1938 und 1939 

Kon<lrukh\"C ~lerkrnale 

KK ohnt> DP. HQ stark durchgekropft 
KK ohne DP. HQ mcht durchgekropft 

KK rn•t OP, HQ mcht durchgekropft 
K K m1t DP, HQ n•cht durchgckropft 

noch vollständig, aber durch die 
Kriegsereignisse nicht mehr ganz 
reibungslos ausgeliefert wurden, gab 
es bei der Bauart 1941 bereits er-

33 



Bild I Anordnung •·on Kurzkupplungen und Dämpfungspuffer zwischen 
Trieb· und Be1wagen 

Bild 2 Gestalrung der Drehgestellseitemvange bei stark durchgekröpftem 
(oben) und nicht durchgekröpftem (unten) Hauptquerträger 

hebliehe Schwierigkeiten. Insgesamt 
sollten nach /3/80 Viertelzüge (Trieb­
und Beiwagen) gebaut werden. Vom 
Gesamtauftrag sind jedoch nur 72 
Trieb- und 50 Beiwagen mit folgenden 
Wagennummern ausgeliefert worden: 

Tr~ebwagen 

Beiwagen 

Wagen-Nr. 

167212- 283 
167 219. 221 

223- 227 
230, 232 
233 
235-237 
239 - 241 
244- 277 

Die prekäre Situation der Fahr­
zeugbereitstellung, besonders in den 
letzten Kriegsjahren, führte dann 
auch bei dieser Baureihe zu einem 
Kuriosum besonderer Art. Die 22 
überzähligen Triebwagen, für welche 
die zugehörigen Beiwagen nicht mehr 
geliefert werden konnten, wurden zu 
Viertelzügen zusammengestellt, bei 
einem Triebwagen die Fahrmotoren 
ausgebaut und dieser dann als Bei­
wagen geführt. Als derartige Viertel­
züge wurden gekuppelt: 

ETmit ET ohne 
Fahrmotor Fahrmotor 

167 213 167212 
167 220 167215 
167 222 167216 
167 228 167 229 
167 231 167 234 
167 243 167 242 
167 278 167214 
167 279 167 238 
167 280 167217 
167 281 167 218 
167 282 167283 

Diese Viertelzüge wurden im Februar 
1944 in Dienst gestellt und mußten, um 
die Fahrgasträume zu beleuchten, von 
einem weiteren Viertelzug versorgt 
werden, da der Beleuchtungsum­
former, der unter dem Beiwagen 
angeordnet ist, aber durch den Um­
bau nun fehlte. 
Nach 1945 wurden die verbliebenen 
Viertelzüge beleuchtungstechnisch 
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ausgerüstet, um sie von anderen Berücksichtigt man, daß die beiden 
Zügen unabhängig einsetzen zu kön- Viertelzüge 167 081 und 196 bereits im 
nen. Es wurden die neuentwickelten Jahre 1943 ausgemustert wurden, so 
Hochspannungsröhren Typ G 505 ergaben sich im Frühjahr 1944 als 
(Bild 3) und G U 900 verwendet, wie größter Bestand 270 Viertelzüge. 
auch in den übrigen S-Bahnwagen 

wagenbaulicher Hersteller 

Dessauer Waggonfabrik 
Firma Wegmann. Kassel 

und zum Teil auch in Straßenbahn­
wagen. 
Somit hat die BR 167 niemals 283, 285 
oder 290 Viertelzüge besessen, wie es 
in der Literatur immer wieder zu lesen 
ist, sondern höchstens 

211 + 72 + 50 = 272 Viertelzüge. 
2 

3. Peenemünder Wagen 

Für die ehemalige Versuchsanstalt 
Peenemünde wurde eine Werkbahn 
angelegt, die auch die dort Be­
schäftigten zwischen Zinnowitz und 
Peenemünde beförderte. Ab 1942 
übernahmen Oberleitungstriebwagen 
den Verkehr, deren wagenbaulicher 
Teil vollkommen dem der BR 167 
entsprach. Insgesamt sind 16 Viertel­
züge, bestehend aus Trieb- und 
Steuerwagen, gebaut worden. 
Bei Kriegsende befanden sich im Raw 
Schöneweide, das die Fahrzeuge zu 
unterhalten hatte, vier Wagen, die 
später die Wagennummern ET 
167 284, ET 167 285, EB 167 242 und EB 
167 243 erhielten. Die beiden zu Bei­
wagen umgebauten Wagen bildeten 
ursprünglich eine Viertelzugeinheit 

Bild 3 Gestalrung und Anordnungder Hochspannungsrohren Typ G505. hier im EB 165475. Beim Typ 
Gu 900 war die Rohre u-förmig gebogen und mit einer Glasschale abgedeckt. Beide Typen sind heute 
nh·ht mt"'hl' m Rrtn('h 
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mit der Peenemünder Wagennummer 
Trw 05 (EB 167 243) und Stw 05 (EB 
167 242). Wegen des Mangels an Bei­
wagen der BR167 wurden die beiden 
anderen Peenemünder Wagen 284 und 
285 anfangs ebenfalls als solche be­
trieben. 

4. Fahrzeugnachbauten 
' Mitte der fünfziger Jahre bestanden 

bei der Berliner S-Bahn folgende 
Viertelzugbildungen aus zwei Trieb­
wagen: 

ETmn ET ohne 
Fahrmotor Fahrmotor 

167170 167 097 
167 243 167242 
167 281 167218 
167057 167 242 
167175 167 243 
167 203 167284 
176265 167285 

Um die als Beiwagen eingesetzten 
Triebwagen (Bild 4) wieder nutzen zu 
können. wurden im Jahre 1958 elf 
neue Btiiwagen gebaut. Die Unter­
gestelle lieferte das damalige Lo­
komotivwerk Babelsberg, die Auf­
bauten erfolgten im Raw Schö­
neweide. Diese Nachbau-Seiwagen 
wurden bei Inbetriebnahme be­
zeichnet und gekuppelt: 

Die beiden ehemaligen Peenemünder 
Wagen EB 167242 und EB 167243 
wurden nicht in diese Umbauaktion 
mit einbezogen. 
Die bereitgestellten finanziellen Mittel 
fürden Nachbau wurden so sorgfältig 
eingesetzt, daß ein weiterer Viertelzug 
auf noch vorhandenen Untergestellen 
aufgebaut werden konnte (Bild 5), der 
bei Inbetriebnahme 1959 wie folgt 
bezeichnet wurde: 
ET 166 053 (Untergestell ET 167 168) 
EB 166053 (Untergestell EB 167267) 
Zwei weitere Wagen wurden ebenfalls 

Grund 

ET097 ohne Zugsteueremrachtungen 
EB 1944 nicht geliefert 
EB 1944 mcht gt'lit'ft'rt 
ex Peenemünde 
ex Peenemunde 
ex Peenemunde 
ex Pcenemunde 

1!.159 nachgebaut Bis zu diesem Zeit­
punkt wurde bei der BerlinerS-Bahn 
ein Viertelzug als Folge der Kriegs­
auswirkungen betrieben, der aus zwei 
verschiedenen Baureihen zusam­
mengestellt war: ET 166013 mit EB 
165 066. Für die typenreine Zusam­
menstellung fehlten jedoch Einzel­
wagen, so daß nur ein Nachbau in 
Frage kommen konnte. Der ET 166 013 

Tnebwagcn Bcowagen Bemerkung 

f:T 167097 
ET 167170 
ET 167203 
ET 167218 
ET 167229 

ET 167242 
ET 167243 
ET 167265 
ET 167281 
ET 16728~ 
ET 167285 

EB 167238 
EB 167170 (lll 
EB 167203 tlll 
EB 167218 
EB 167229 

EB 167 057 (II) 
EB 167 049 (Jl) 
EB 167 029 (II) 

EB 167 281 
EB 167 28~ 
EB 167 285 
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EB 238 1944 nochtgehefert. EB 097 molanderem ET gekuppelt 
EB 167170 (I) umge .. ochnet m EB 167120 Clll 
EB 167 203 (I) ausgemustert 
EB 218 1944 nocht geliefert 
ET 229 bos 1954 (Unfall) mot ET 288 al~ 
EB. EB 229 1944 nocht gehefert 
EB 057 (I) Kracgs,·crlust 
EB 049 (I) Kracgswrlust 
EB 029 (IJ ausgemustert 
EB 281 1944 nocht gchcfcrt 

. -. 

wurde mit dem noch vorhandenen EB 
166 013 gekuppelt, und für den Einzel­
ET 166027 wurde ein neuerWagen EB 
Hi6 027{1I) gebaut. Der Beiwagen 
165 066 erhielt den Nachbau-Trieh­
wagen 165336(ll). Die Wagen EB 
166027(1) und ET 165336(1) waren 
infolge der Kriegsschäden ausge­
mustert. 
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I Autorenkollektiv Otc BerlinerS-Bahn 
transpress VEB Verlag für Verkehrswesen. 
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Fachbuchverlag LcopLig 1957 

3 Knorner: Der 1000 Vtertelzug fur den Berhner 
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Btld 4 In d1eser Form wurden ollt> ;u ße'"·agen 
umgebauten Tncbu-.1gcn emgesetzr. hlt'r d~r eh<'· 
mn/Jge Peent•mundcr Wagen EB 1672~2. 

81/d 5 Ansicht des VJert€'/tuges 166053. cler ouf 
•·orhandencn Untergestellen der BR 16i aufgebaut 
wurde. Bc1 d1esem Zug fehlt d1e fur dte BR /66 
c·haraktensusche llbdcckklappe uber der S•·harf. 
fenbergkupplung . 
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Autorenkollekti\· Kombinat VEB Lokomotivbau Elektrotechmsche Werke .. Hans Beimler" Hennigsdorf 

Neuer LEW-Elektrotriebzug der Baureihe 280 
für DDR-Bezirksstädte 

Entsprechend der wachsenden Bedeutung des Nah­
verkehrs in Großstädten und Ballungsgebieten erteilte 
d1e Deutsche Reichsbahn auf der Basis einer lang­
fristigen Planung dem Kombinat VEB LEW Hennigsdorf 
unter anderem den Auftrag zur Entwicklung neuer 
Triebzüge für Bezirksstädte der DDR. Der erste Halbzug 
wurde zu Ehren des 24. Jahrestages der DDR - am 5. 
Oktober 1973- an die Deutsche Reichsbahn übergeben. 
Die Triebzüge der Baureihe 280 sind für das in MitteJ­
europa verbreitete Fahrdrahtsystem 16 2/3-Hz Fahr­
drahtspannung von 15 kV ausgelegt. Bei Veränderung 
bestimmter Ausrüstungsteile können die Triebruge auch 
für eine 50-Hz-Fahrdrahtspannung von 25 kVausgeführt 
werden. 
Die kleinste betriebliche Einheit des Triebzuges der 
Baureihe 280 besteht aus vier kurzgekuppelten Trieb­
wagen. Beide Endwagen sind mit je einem Führerstand 
und einer automatischen Mittelpufferkupplung aus­
gerüstet. Je zwei Triebwagen bilden die kleinste elek­
trische Funktionseinheit mit kompletter Fahr- und 
Bremsausrüstung, die im Rangierbetrieb allein gefahren 
werden kann. Im Betrieb können zwei vierteilige Trieb­
züge, in Ausnahmefällen auch drei, von einem Füh­
rerstand aus gemeinsam gesteuert und gefahren werden. 
Die Antriebsausrüstung der Triebzüge ist so ausgelegt, 
daß folgende Fahrprogramme bei voll besetztem Zug 
ständig oder im Wechsel erfüllt werden können: 

Hallestellenabstand 
Haltezell 
Programmhochstgeschwondogkeot 
Reosegeschwmdogkeit (ca.) 
Reisebeschleunigung 
(mittlere Beschleumgung) 
Maxomale Anfahrbeschleunigung 

f'ahrproCJ'amm I Fahrprogramm II 

2000 m 
30 s 
80 km/h 
50 km lh 

I m/s2 

1.3 mls' 

5000 m 
30 s 

120 km1h 
80 km/h 

0.85 m/s7 

1.3 m/s2 

Für die Erfüllung der angeführten Fahrprogramme wird 
Jede Achse des Triebzuges durch einen Tatzlagerfahr­
motor mit einer Dauerleistung von 150 kW angetrieben 
(Gesamtdauerleistung 3040 kW). Die vierteilige Einheit 
hat ein Platzangebot für 806 Personen, 332 Sitzplätze und 
474 Stehplätze (5 Pers./m2 Stehplatzfläche). 
Der einheitliche Wagenkasten des Triebzuges mit einer 
Länge von 23800 mm besteht aus einer geschweißten 
Stahl-Leichtbaukonstruktion. Der Innenraum des Wa­
genkastens ist als Großraum hell und modern ein­
gerichtet. Die vorteilhafte Gestaltung und gut ab­
gestimmte Federsysteme ermöglichen ein sicheres und 
angenehmes Reisen. 
Große Fenster und eine zentral angeordnete Beleuchtung 
m1t Leuchtstoffröhren sorgen für eine angenehme Hel­
ligkeit. Eine Kcrnvektionsheizung garantiert gleich­
mäßige Temperaturen auch während der kalten Jahres­
zeit. 
Zwei große Schiebetüren Je Wagenseite, Auffangräume 
in den Türbereichen und eine feste Trittstufe er­
möglichen einen schnellen Fahrgastwechsel auch bei 
unterschiedlichen Bahnsteighöhen. Zwischen den ein-
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zeinen Wagen des vierteiligen Triebzuges sind Über­
gangseinrichtungen, die den Übergang in einen anderen 
Wagen während der Fahrt ermöglichen. 
Als normale Betriebsbremse 1st eine elektrische Wider­
standsbremse vorgesehen, die mit einer elektropneuma­
tisch gesteuerten Druckluftbremse zusammenarbeitet. 
Außerdem ist eine selbsttätige Einkammer-Druck­
luftbremse mit dem Steuerventil KE eingebaut, die über 
ein FühLerbremsventil angesteuert werden kann. 
Jeder Triebzug ist mit zwei Haupttransformatoren 
ausgerüstet. 
Die Wellenstromfahrmotoren mit Tatzrollenlagern sind 
im Fahrbetrieb alle parallel geschaltet. 
Die Leistung des Triebzuges wird durch vierstufige 
Niederspannungsschaltwerke und spezielle Gleichrich­
terschaltungen mit Siliziumdioden und -thyristoren 
gesteuert. 
Für jeden Transformator ist ein Niederspannungs­
schaltwerk vorgesehen. Jedem Triebwagen ist eine 
eigene Gleichrichterschaltung zugeordnet. Die Aus­
steuerung der Stufenspannungen und die eigentlichen 
LeiSfungsumschaltungen übernehmen die Thyristoren in 
den Gleichrichterschaltungen. Die Anzapfungen des 
Transformators werden dadurch leistungslos und ohne 
Unterbrechung des Energieflusses an- und abgeschaltet. 
Durch die Anschnittsteuerung wird die Klemmenspan­
nung an den Fahrmotoren kontinuierlich gestellt, so daß 
Strom- und Zugkraftsprünge nicht auftreten. Die ge­
wählte Leistungssteuerung hat hierbei einen geringen 
Aufwand an Thyristoren, jedoch werden die technischen 
Vorteile der Leistungselektronik voll genutzt und zur 
Wirkung gebracht. 
Eine moderne elektronische Übertragungssteuerung 
ermöglicht einen halbautomatischen Betrieb und die 
Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit oder auch mit 
Auslauf. 

So wählten unsere Leser die besten Titelbilder 

An unserer Umfrage nach dem besten Titel- bzw. 
Rucktitelbild beteiligten s1ch zahlreiche Leser. 
Das Ergebnis ist folgendes: 
a) Titelbilder b) Rücktitelbilder 
Heft 12/73 = 36,1 'k Heft 8!i3 - 25,1 '7c 
Heft 10 73 ~ 20.9 C( Heft J 2173 - 19,4 '7c 
Heft 8 73 ~ 16.7 "< Heft 7 73 - 16.7 o/c 

F'ur folgende Fotos entschwd s1ch kein einziger 
Leser: Hefte I b1s 3 73 Titel. Hefte 3 und 9 Rück­
titel. DIC ubngen Hefte erh1elten die restlichen 
Prozente an Sllmmcn. 
Wu· danken hiermit allen. d1e uns durch 1hre Be­
teiligung em repräsentatives Bild fur eine Leser­
memung ermöglichten. Die Redaktion 
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